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Dringliche Interpellation: Russischer Ritterschlag für Krienser Stadtrat  

Sehr geehrte Einwohnerratspräsidentin, 

sehr geehrte Damen und Herren 

 

Seit dem 24. Februar 2022 herrscht in der Ukraine ein grausamer Angriffskrieg, verübt durch den 

russischen Aggressor. Am gestrigen Sonntag ist nun ein ziemlich verstörender Artikel in der 

Sonntagszeitung erschienen. Der Krienser Stadtrat Marco Frauenknecht wurde dabei am 11. Juni 2022 

vom pro-russischen St.-Georgs Orden in einer feierlichen Zeremonie zum Ritter geschlagen mit 

anschliessendem Gala-Dinner auf Schloss Schauensee, während in der Ukraine ein brutaler Krieg tobt. 

Das St.-Georgs Band symbolisiert dabei seit 2014 die Unterstützung der gewaltsamen Expansionspolitik 

des russischen Machthabers. Gemäss Artikel war der Stadtrat vorgängig über den Anlass informiert. 

Unserer Meinung nach, ist ein solches Verhalten eines Stadtrats völlig unangebracht und muss zu 

Konsequenzen führen. 

Wir bitten deshalb den Stadtrat, dringlich folgende Fragen zu beantworten: 

1.) Kennt der Stadtrat den St.-Georgs Orden und ist er sich bewusst für welche Ideen er steht? 

2.) Wie stellt sich der Stadtrat dazu, dass eines seiner Mitglieder zum Ritter eines solchen Ordens 

geschlagen wird? 

3.) Warum hat der Stadtrat bei der Vermietung der Räumlichkeit von Schloss Schauensee nicht 

vorgänig interveniert und die Vermietung gestoppt, wenn er laut Artikel im Bild war? 

4.) Ist dem Stadtrat bekannt, dass im Rahmen eines extremistischen Islampredigers die Vermietung 

von öffentlichen Räumen zu Problemen führte?  

5.) Wurden die damals eingeführten Prozesse bei der Vermietung von öffentlichen Räumen im 

jetzigen Fall des St.-Georgs Orden eingehalten? 



6.) Laut der Aussage von Christine Stückelberger im Artikel der Sonntagszeitung will die 

Gruppierung Pferde, anstatt Waisen und Flüchtlinge, aus der Ukraine holen. Plant der Stadtrat 

dabei, einige ukrainische Pferde auf Krienser Bauernhöfen unterzubringen? 

 

Freundliche Grüsse 

Simon Solari 




